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AGF startet mit neuem Vorstand ins Jahr 2019 

Berlin, 15. Januar 2019 – Im Rahmen des turnusgemäßen Wechsels hat mit dem Beginn des 
Jahres der Verband alleinerziehender Mütter und Väter, Bundesverband e.V. die Federführung 
der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Familienorganisationen übernommen. Mit ihrer neuen 
Vorsitzenden Erika Biehn sowie mit Ulrich Hoffmann, Präsident des Familienbunds der 
Katholiken, als zweitem Vorsitzenden, startet die AGF in das neue Jahr. 

 „Die AGF hat sich in den letzten Jahren erfolgreich in der Breite aufgestellt“, betont Erika 
Biehn zur Amtsübernahme. „Insbesondere in den Bereichen zur Beseitigung von Kinderarmut, 
der Digitalisierung im Familienleben, der Qualität in der Kindertagesbetreuung hat die AGF 
substantielle Beiträge geleistet. Daran werden wir während unserer Federführung anknüpfen 
und daran arbeiten, dass Eltern auf die Bedarfsgerechtigkeit und Qualität der Betreuung 
vertrauen können – unabhängig davon, wo sie wohnen.“ Neuen Schwung erwartet die 
Vorsitzende der AGF auch in der Debatte zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf: So sei das 
von der Europäischen Kommission angestoßene Paket zur besseren Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf ein wichtiger Beitrag, der auch auf den nationalen Ebenen neue Impulse geben 
sollte. Insbesondere erwartet Erika Biehn hinsichtlich der Vereinbarkeit von Pflege und Beruf 
sowie der Qualität in der Kinderbetreuung von Kita und Kindertagespflege intensive 
Diskussionen, die an die Ergebnisse des Berichts vom Beirat zur Vereinbarkeit von Pflege und 
Beruf sowie aus dem aktuellen sogenannten „Gute-Kita-Gesetz“ anknüpfen. „Als AGF steht bei 
uns die ganze Lebensphase von Familien im Zentrum. Familien brauchen gute 
Rahmenbedingungen für die Bewältigung von Pflegeaufgaben ebenso wie für die 
Kinderbetreuung. Für beides werden wir uns weiterhin einsetzen.“ 

Zudem stellt die neue Vorsitzende die Bedeutung der Zusammenarbeit der Verbände heraus 
„Die Synergien aus der Zusammenarbeit zu intensivieren, weitere Themen gemeinsam zu 
erarbeiten und dabei die Vielfalt der Familienformen einzubeziehen, wird das Ziel unserer 
Federführung sein.“  

Der AGF steht in einem zweijährigen Turnus ein Mitgliedsverband federführend vor. Mit dem 
Jahreswechsel löst der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e. V., Bundesverband 
(VAMV) den 2017-2018 amtierenden Familienbund der Katholiken ab. Die Vorsitzende des 
VAMV, Erika Biehn, wurde Ende 2018 einstimmig zur neuen Vorsitzenden der AGF gewählt. Der 
Familienbund der Katholiken e.V. (FDK) stellt mit seinem Präsidenten Ulrich Hoffmann nun den 
zweiten Vorsitzenden der AGF.  
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Kurzportrait: Der neue federführende Verband der AGF 

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter wurde 1967 im schwäbischen Herrenberg von 
Luise Schöffel als „Verband lediger Mütter“ gegründet. Er vertritt heute bundesweit die 
Interessen von 2,7 Millionen Familien, in denen ledige, getrennte, geschiedene oder verwitwete 
Eltern mit ihren Kindern leben. Der VAMV fordert die Anerkennung und Wertschätzung von 
Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entsprechende gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen. Alleinerziehende haben wie andere Mütter und Väter die schwierige 
Aufgabe, Kinderbetreuung und Familienleben zu organisieren und die materielle Existenz zu 
sichern. Der VAMV arbeitet auf der Basis "Hilfe zur Selbsthilfe". Das bedeutet, dass alle 
Mitglieder im Rahmen ihrer persönlichen Möglichkeiten selbst aktiv werden und sich für die 
Verbesserung der Situation von Einelternfamilien stark machen. Der VAMV setzt sich für ein 
gutes Leben aller Eltern und ihrer Kinder ein, unabhängig von der Familienform und ist weder 

konfessionell noch parteipolitisch gebunden. 

Kurzportrait: Die neue Vorsitzende 

Erika Biehn ist Vorsitzende des Verbands alleinerziehender Mütter und Väter, Bundesverband 

sowie auch vor Ort in Essen. Im Bundesvorstand ist sie seit 2007 aktiv und seit Februar 2017 
die Bundesvorsitzende. Insgesamt engagiert sie sich bereits seit 1978 auf verschiedenen 
Ebenen im VAMV, so z.B. fast 20 Jahre als Landesvorsitzende in NRW und mehr als 10 Jahre 

als Vorsitzende in Essen. 

Kurzportrait: Die AGF  

In der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Familienorganisationen (AGF) e.V. sind der Deutsche 
Familienverband (DFV), die evangelische arbeitsgemeinschaft familie (eaf), der Familienbund 
der Katholiken (FDK), der Verband alleinerziehender Mütter und Väter (VAMV) und der Verband 
binationaler Familien und Partnerschaften (iaf) zusammengeschlossen. Die AGF engagiert sich 
für Familien, verleiht ihnen Stimme und bringt die Familienperspektive in die politischen 
Diskussionen und Entscheidungsprozesse ein. Sie fördert den Dialog zwischen den Verbänden 
und Interessenvertretungen der Familien und den Verantwortlichen der Familienpolitik. Darüber 
hinaus unterstützt die AGF die Kooperation der familienpolitisch tätigen Organisationen auf 

nationaler und internationaler Ebene. 


